
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.03.2023 (21:15) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

SF Bruck 96 : TTSC Kümmersbruck II 
Samstag, 25.03.2023, 18:00 Uhr

Höfer fixiert zwei Punkte für den TTSC Kümmersbruck II

Als Wolfgang Höfer sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein
deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den SF Bruck
96 besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SF Bruck 96 meist
auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatte an dem Tag dagegen Wolfgang Höfer, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Zähler für das Team verpassten Regner / Reindl bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Raab / Belmer. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Meier / Donhauser gegen Höfer / Nedostup. Nicht ganz
mithalten konnten Wittmann / Wallek, beim 1:3 gegen Pleyer / Findling, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. In toller Verfassung präsentierte sich Bernd Meier im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Johannes
Raab. Martin Donhauser bekam seinen Gegner Wolfgang Höfer beim 0:3 nicht richtig in den Griff.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an der Reihe. Stark im
Hintertreffen war am Nachbartisch Christian Regner nach einem Zweisatzrückstand, machte Michael
Belmer dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch in fünf
Sätzen. Was eine Aufholjagd! Zwischenzeitlich konnte Markus Reindl zwar einen Satz gewinnen,
verlor das Spiel gegen Alexander Nedostup, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
klar mit 5:11, 11:3, 8:11, 6:11. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6
an die Tische. Christopher Wittmann gegen Paul Findling hieß das nächste Spiel und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen
hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte Sebastian Wallek letztlich auf Lager, um Markus Pleyer final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 0:3. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Bernd Meier hatte
gegen Wolfgang Höfer beim 9:11, 6:11, 8:11 wenig zu bestellen. Mit dieser Niederlage liegt Meier
nun bei einer Einzelbilanz von 4:22 seit Beginn der Spielzeit. Mit diesem letzten Spiel wurde damit
der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird der SF Bruck 96 am 08.04.2023 gegen den TS Arzberg 1860 versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 30.03.2023
gegen die DJK SV Steinberg mitnehmen.

 Statistik:
 SF Bruck 96

Doppel: Regner / Reindl 0:1, Meier / Donhauser 0:1, Wittmann / Wallek 0:1 
Einzel: B. Meier 0:2, M. Donhauser 0:1, C. Regner 1:0, M. Reindl 0:1, C. Wittmann 0:1, S. Wallek 0:1 

 TTSC Kümmersbruck II
Doppel: Höfer / Nedostup 1:0, Raab / Belmer 1:0, Pleyer / Findling 1:0 
Einzel: W. Höfer 2:0, J. Raab 1:0, A. Nedostup 1:0, M. Belmer 0:1, M. Pleyer 1:0, P. Findling 1:0
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